
  

 

 

KREMS – Aufregende und durchaus schweißtreibende Tage durften die Kremser 
Geburtshelfer, Hebammen, Anästhesisten, Kinderärzte und Pflegepersonen im 
Rahmen eines Notfalltrainings miteinander verbringen. 
 

Abteilungsübergreifend wurde in einem Training der besonderen Art verschiedene Notfall-

Szenarien im Kreißsaal mit einer High-Tech-Simulatorpuppe geübt und auf Video 

aufgezeichnet. Die Aufnahmen halfen bei der Aufarbeitung und Analyse der im Rahmen des 

(simulierten) Notfalls gesetzten Maßnahmen, der dabei zurückgelegten Wege sowie den dafür 

notwendigen Zeiten.  

Analog zu dem in der Luftfahrt bei Piloten gebräuchlichen Crisis Resource Management 

(CRM) wurde versucht, Fehlerquellen, die in Stresssituationen in der Kommunikation und in 

der Zusammenarbeit aufkommen können, zu erkennen und auszuschalten.  

Die Schulung förderte, neben wertvollen fachlichen Erkenntnissen, vor allem auch die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit. Prim. Assoc. Prof. Dr. Böck, Abteilungsleiter der Klinischen 

Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe ist stolz auf das Team, das in diesem dreitägigen 

Training im Sinne erhöhter Patientensicherheit auch ein Stück näher zusammengewachsen 

ist.  
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